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ML 232 Oberbauen/Scheidegg 

Oberbauen/Scheidegg ist ein besonders schônes Beispiel einer Alpweide-Moorlandschaft der sub- 

alpinen Stufe. Sie ist frei von stôrenden Bauten und von keiner Strasse erschlossen. Dies macht sie zu 

einer Besonderheit für die ganze Schweiz. 

Die Moorbiotope sind reichhaitig an verschiedenen Typen und beherbergen als besondere Werte 

primäre, unberührte, Hochmoorflächen und die für diese Hôhenstufe seltenen Grosseggenrieder. 

Besonders schôn gelegen ist das Hochmoor auf dem Seeliboden: es ist zwischen einer grossen 

Schlaufe des Bachs und einigen Dolinen eingebettet. Die Kombination des Moores mit den geomor- 

phologischen Formen steigert die Bedeutung dieses Gebietes. 

Die hôher gelegenen Hänge der Moorlandschaft sind weit und offen, die Moore nehmen darin grosse 

Flächen ein. Stellenweise kommen artenreiche Gebüschgruppen aus Grün- und Grauerlen, Busch- 

weiden, Bergfôhren und Fichten auf. Die mit Pioniervegetation bedeckten Hangschuttfelder und tiefen 

Runsen sind für den landschaftlichen Aspekt ebenfalls wichtig. Der zentrale Teil besteht aus einem 

Wechselspiel von tiefen Bachtobeln und breiten Geländerücken. Er ist schwer zugänglich, wild und 

unberührt. Die Moore kommen in sehr hoher Dichte vor und liegen in kleinen und grossen Lichtungen 

auf den bewaldeten Eggen. Alte Pfade, welche in den Mooren als typische Steinplatten- und 

Prügelwege angelegt sind, durchqueren das Gebiet. Der Kessel, in dem sich die Moorlandschaft 

befindet, stellt eine aussergewôhnlich schône, abgeschiossene Landschaftseinheit dar. 

Der Reichtum an Reliefformen der Flyschgebiete, des Karstes und der Moränen ist für diesen kieinen 

Raum ausserordentlich gross. Vielfach haben die Geländeformen die Entstehung der Moore unter- 

stützt oder überhaupt erst ermäglicht, was inren Wert noch vergrôssert (z.B. die Moränenwälle im 

kleinen Hängetal bei Oberbauen). 

Die Nutzung als Alpweiden und Heuwiesen ist im allgemeinen extensiv, weshalb sich die Moore in 

einem sehr guten Erhaitungszustand befinden. Die Besiedlung durch einzelne Alphütten ist in ur- 

spünglicher Art erhalten geblieben. 


